
wide die galizifche Figur auch für

Spantovits Darftellung angejehen.

Die in Zbruez gefundene Bildfänle

untericheidet fich von den fteinernen jo-

genannten Baby-Figuren, welche Tich

bis gegen Sibirien zerftreut vorfinden,

nicht nur durch befjere Bearbeitung,

fowie durch Die ftehende Haltung,

fondern Hauptlächlich auch dadurch, daß

fie in dev Hand nicht den Becher, wie

alle Baby-Figuren, jondern ein Horn

hält. Die bejprochene galiziiche Figur

ftimmt Hierin mit einer ganzen Reihe

prähiftorischer voher Steinfäulen, die in

den alten jlavischen Ländern bejonders

in Preußen gefunden wurden, welche

ebenfalls ein Horn in der Hand halten,

überein. Manche haben jogar am Gürtel

ein Schwert von dem Typus der lebten

prähiftorischen Epoche und wurden

ebenfalls in Waffer verjenkt gefunden.

Die deutjchen Archäologen be-

trachteten in Beriickfichtigung der Volfs-

Tradition umd der Angaben der

mittelalterlichen Schriftiteller (Saro

Srammatiens md Helmold) jene

Figuren als die Darftellungen der

alten jlavifchen Götter aus der lebten

prähiftoriichen Epoche. Es jpricht viel

dafiir, auch unfere im Zbrucz gefundene

Figur als die Bildfänle einer jlavifchen

Gottheit, welche bei der Einführung

 
Spantovit-Steinjäule aus dem Zlujje goruez in Oftgaligien.

des Chriftentdums abfichtlich ins Waller verjenft wide, anzujehen. In den drei Etagen

winrden die bei jo vielen Völkern wiederfehrenden drei Neiche des Weltiygftems zu erblicen

fein: unten die Unterwelt, vejpective die Gottheit der Unterwelt, die wie Atlas die Erde

und den Himmel auf ihrem Niücen trägt, in der Mitte die Oberwelt mit den Menjchen,


